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Projektrahmen

Å Projektlaufzeit: 21.03.2024 ï 31.06.2026

Å Projektmittel: 187.376,71ú

Å Projektträger: Ökologische Station Grafschaft Bentheim - Emsland Süd

Å Hauptfinanzierung: Niedersächsische BINGO-Umweltstiftung

Å Co-Finanzierung: 

Amphibien der Sandlandschaften in der 
Grafschaft Bentheim und dem südlichen 

Emsland
Förderung von auf Sand- und Pionierlebensräume 

angewiesene Amphibien, insbesondere Knoblauchkröte, 
Kreuzkröte und Kammmolch
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Projektrahmen - Zielsetzungen

Übergeordnetes Ziel:
Förderung von Amphibien, die auf Sand- und 

Pionierlebensräume angewiesen sind

Weiträumige Kartierungen von Amphibien außerhalb von 
NATURA-2000 

Optimierung von Amphibienhabitaten auf (mind.) 12 
Flächen

Moritz Rennack | 26.04.2025 | Folie 4 



Projektrahmen - Zielarten

Kammmolch ( Triturus cristatus ) (Foto: Moritz Rennack)

Kreuzkröte (Epidalea  calamita ) (Foto: Moritz Rennack)

Knoblauchkröte ( Peolobates fuscus) (Foto: Frank Derer)
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Methoden - Kartierräume



Methoden - Reusen

ÅVerwendung von verschiedener Kleinfischreusentypen 
(Kasten, Schirm etc.) sowie Eimerreusen

ÅZwischen April und August von 2024 bis 2026

ÅMind. zwei Reusendurchgänge mit mind. 25 
Reusenöffnungen pro Gewässer

Eimmerreuse mit Kammmolchen  
(Foto: Moritz Rennack)

Krabben- und Schirmreuse
(Foto: Moritz Rennack)



Methoden - Verhören

ÅEinsatz von 13 Hydromotten in 9 Gewässern

ÅZwischen Ende März und Ende Mai ab 2025

ÅAufzeichnung zwischen 20:30 und 02:00 Uhr in 3 -
Minuten -Intervallen

Hydromoth  (Foto: GroupGets) Hydromoth  mit Schwimmer und Configuration  App (Fotos: Moritz Rennack)
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Erste Ergebnisse - Überblick

Å73 Gewässer in 13 der 14 Kartierräume  in der Regel 
mehrfach bereust 

Å11 Amphibienarten festgestellt

Auswahl der untersuchten Gewässer (Fotos: Moritz Rennack)



Erste Ergebnisse - Überblick

11 Amphibienarten:

Å Wasserfrösche in 65 Gewässern (89%)
Å Teichfrosch in 25 Gewässern (42%)

Å Kleiner Wasserfrosch in 10 Gewässern (14%)

Å Seefrosch in 1 Gewässer (1%)

Å Teichmolch in 44 Gewässern (82%)

Å Grasfrosch in 33 Gewässern (45 %)

Å Erdkröte in 24 Gewässern (33%)

Å Bergmolch in 10 Gewässern (14%)

Å Kammmolch in 9 Gewässern (12%)

Å Kreuzkröte in 2 Gebieten

Å Moorfrosch in 2 Gewässern (3%)

Å Laubfrosch in 1 Gewässer (1%)

Nachgewiesene 
Amphibienarten 

(Fotos: Moritz Rennack)
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Erste Ergebnisse - Kammmolch

Kammmolchgewässer in der Untersuchungskulisse (Fotos: Moritz Rennack)



Erste Ergebnisse - Kammmolch

ÅAußerhalb von NATURA-2000 nicht selten

Å In der Grafschaft Bentheim scheinbar häufiger als 
Bergmolch 

ÅRund ums Syen Venn möglicherweise große 
Metapopulation

Kammmolchmännchen, -weibchen und -larve aus der Grafschaft Bentheim (Fotos: Moritz Rennack)



Erste Ergebnisse - Kreuzkröte

Kreuzkrötenfundorte (Fotos: Moritz Rennack)



Erste Ergebnisse - Kreuzkröte

ÅAbbaugewässer der Niedergrafschaft möglicher 
Schwerpunkt

ÅVorkommen auch außerhalb der Moorschlatts  und 
Heiden in Wachendorf

Subadulte Kreuzkröte bei Wilsum  und Kreuzkrötenkaulquappen bei Wachendorf (Fotos: Moritz Rennack)



Exkurs: Die Wasserfrösche der 
Untersuchungskulisse

ÅKleiner Wasserfrosch insbesondere in 
der Grafschaft nicht selten

ÅHybrid- und LE-Systeme scheinbar 
vorherrschend  

ÅErster Seefroschnachweis der Region

Kleine Wasserfrösche und Seefrosch (rechts) aus der Untersuchungskulisse (Fotos: Moritz Rennack)

Fersenhöcker des Seefroschs (links) und Kleinen 
Wasserfroschs (rechts) (Fotos: Moritz Rennack)



Exkurs: Die Wasserfrösche der 
Untersuchungskulisse

ÅKarte einfügen

Fundorte des Kleinen Wasserfroschs (Fotos: Moritz Rennack)


